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Kirchengemeinde

Jesus Christus spricht:
Siehe, ich bin bei euch alle Tage
bis an der Welt Ende.
(Matthäus 28,20)
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Geistliches Wort

„Heimat-Kirche“

„Wo du weg willst, wenn du älter wirst 
und zurück willst, wenn du alt bist, 
das ist Heimat.“ Vor kurzem habe ich 
dieses Sprichwort gelesen und dachte 
spontan: Da ist was dran.
Ich selbst habe in meinem Leben bis-
her noch nie länger als acht Jahre an 
einem Ort gewohnt. Das Wort „Hei-
mat“ ist für mich deshalb weniger auf 
konkrete Orte, als auf Menschen bezo-
gen, die mir ein Heimatgefühl geben.  
„Wir haben hier keine bleibende 
Stadt“, heißt es in der Bibel. Und zu-
gleich finde ich in der Bibel Spuren von 
Menschen, die bei Gott ihre Heimat 
gesucht und gefunden haben. Aber die 
Bibel spricht auch von Entwurzelung 
und Fremde, von der Klage über den 
Heimatverlust.
Jeder Mensch braucht das Gefühl: Hier 
bin ich zu Hause, hier ist meine Heimat. 
Da kennen wir uns aus, sind geborgen, 
da fühlen wir uns anerkannt. Wenn 
Menschen ihre Heimat verlieren, ist 
das schlimm. Sie sind auf einmal Frem-
de. Sie haben ihre Wurzeln verloren.
In meiner Kirchengemeinde Altwarm-
büchen feiern wir in diesem Jahr 
unseren 50. Gemeindegeburtstag. 
Für viele Altwarmbüchenerinnen und 
Altwarmbüchener ist unsere Christo-
phoruskirche auch so etwas wie eine 
Heimat geworden und bestimmt geht 
es Ihnen in Isernhagen mit der St. Ma-
rienkirche genauso. 
Eine Kirche ist ein besonderer Ort. 
Ein Ort, mit dem wir besondere Mo-
mente unseres Lebens verbinden: 

Die eigene Hochzeit, 
die Taufe der Kinder 
und Enkel. Ich freue 
mich immer, wenn 
mir Menschen davon 
berichten. Etwa die 
Tauffamilie, die lange 
schon ganz woanders 
wohnt, aber ihr Kind 
hier taufen lässt, weil 
die Mutter oder der 
Vater hier auch schon 
getauft wurde.
Zugegeben: 50 Jahre ist für eine Kirche 
noch kein wirklich hohes Alter. Mit 
der St. Marienkirche aus dem 15. Jahr-
hundert können wir in Sachen „Alter“ 
nicht mithalten. Für das Gefühl von 
Heimat spielt das Alter einer Kirche 
auch keine große Rolle, denke ich. Was 
es braucht sind Menschen, die einla-
dend und offen unsere Kirchentüren 
öffnen. Menschen, die dabei helfen, 
dass eine Begegnung zwischen Gott 
und uns Menschen sich ereignen kann. 
So können unsere Kirchen auch wei-
terhin Menschen zur (neuen) Heimat 
werden. Das wäre mein Geburtstags-
wunsch zum 50. Jubiläum der Christo-
phoruskirche. 

Ihr Pastor Sebastian Müller

Wir laden Sie herzlich ein am 
Sonntag, 30. Juni um 10 Uhr mit 

uns in Altwarmbüchen unser 
Jubiläum zu feiern. 

Beim regionalen Gottesdienst 
wird Landessuperintendentin Dr. 

Petra Bahr die Predigt halten.



Unsere neue naturnahe Grab-
anlage ist nun mit Pflanzen, 
Bäumen und Mustergrabsteinen 
gestaltet und kann besichtigt 
werden.
Die Pflege der Anlage und die 
regelmäßige Reinigung der Grab-
steine werden durch die Mitar-
beiter des Friedhofes übernom-
men. 
Mit dem Erwerb einer Ruhestät-
te in dieser Anlage sind die Pflege 
und der Unterhalt für die Ruhe-
zeit von 25 Jahren gewährleistet. 
Der Gingko-Hain bietet sowohl 
Sarggräber als auch Urnengrä-
ber, beides auch als Partnergrab.
Die Anlage zeichnet sich durch 
zwei schöne Ginkgo-Bäume aus, 
zu deren Füßen sich eine Bank 
befindet. Die Sitzgelegenheit 
lädt zum Verweilen ein. 
Die Ruhestätte ist mit Teppich-
Golderdbeere bepflanzt. Dazwi-
schen befinden sich die Grabma-
le aus Obernkirchener Sandstein 
mit bruchrauer Oberfläche und 
seinen Schriftbändern aus hes-
sischem Diabas. 

Der Friedhofsausschuss
Fotos: Henkmann
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Notizen aus dem Kirchenvorstand
Der „Ginkgo-Hain“ ist fertiggestellt
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Zur Vortragsveranstaltung 
im April mit dem Thema 
„Macht Euch die Erde un-
tertan - ist der Mensch das 
Maß aller Dinge?“ kamen 61 
interessierte Zuhörer, die 
im Anschluss zu intensiven 
Diskussionen beitrugen. Für 
die Spenden in Höhe von 
230€ danken wir herzlich.
Im Mai bitten wir noch ein-
mal um Zustiftungen im 
Rahmen der Bonifizierungsaktion der 
Landeskirche „aus drei mach vier“. 
Diese Förderphase für Zustiftungen 
geht dem Ende zu. Bis zum 30. Juni 
2019 werden alle Zustiftungen mit 
einem Drittel bezuschusst – eine Mög-
lichkeit, auch Anlass-Spenden z. B. bei 
Geburtstagen, Hochzeiten, Trauerfäl-
len als Zustiftung einzuzahlen. Eine 
weitere Möglichkeit, die Stiftung nach-
haltig zu unterstützen, kann auch als 
Vermächtnis erfolgen: Ihr Vermächtnis 
für die Stiftung St. Marien Isernhagen? 
Für viele Menschen ist es schön, etwas 
zu erben. Aber es gibt auch viel Streit 
ums Erbe, insbesondere wenn der 
Erblasser kein Testament hinterlassen 
hat. Nur jeder vierte erwachsene Deut-
sche hat ein Testament. Und auch bei 
den über 60-Jährigen ist es nur jeder 
Zweite. In der Regel erben die direkten 
Angehörigen, das sind die Ehepartner 
und die Kinder. Wenn es die nicht gibt, 

erben andere Verwandte 
wie Eltern, Geschwister, 
Enkel oder deren jeweilige 
Nachkommen. Die Erbfol-
ge ist gesetzlich geregelt. 
Wenn es kein Testament 
und keine Angehörigen 
gibt, erbt der Fiskus. Das 
war zum Beispiel im Jahr 
2017 in Niedersachsen 1964-
mal der Fall.
Wenn ich etwas Anderes 

möchte als das, was das Gesetz vor-
sieht, muss ich ein Testament machen. 
Dies gilt besonders, wenn ich z.B. mit 
meinem Lebenspartner nicht verhei-
ratet bin oder wenn ich eine Person 
bedenken möchte, die mir sehr viel 
bedeutet. Ein Testament sollte bei 
einem Notar gemacht werden, wenn 
es sich um komplizierte Vermögens-
verhältnisse handelt oder das Erbe 
sehr groß ist. Sonst gilt auch ein hand-
schriftliches Testament mit Datum und 
Unterschrift. 
In einem Testament kann ich ebenfalls 
Vereine, Kirchen, Stiftungen oder Ein-
richtungen, die für mich wichtig sind, 
mit einem Vermächtnis bedenken. 
Wenn Sie z.B. der Stiftung St. Marien 
Isernhagen nach Ihrem Tod ein Ver-
mächtnis hinterlassen möchten, so 
müssen Sie das in Ihrem Testament 
ausdrücklich angeben. Sie fördern 
damit über Ihren Tod hinaus die Erhal-

Das Kuratorium berichtet


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tung unserer Kirche, die Kirchenmusik 
und die Arbeit mit Kindern und Ju-
gendlichen. Es ist auch möglich, einen 
dieser drei Zwecke der Stiftung für die 

Verwendung Ihres Vermächtnisses zu 
bestimmen. 

Für das Kuratorium: 
Matthias Krüger

Sommerkirche
Dass Liebe blind macht und so man-
cher aus Liebe den Kopf verliert, 
wusste man schon in biblischen Zeiten. 
Unsere diesjährige Sommerkirche in 
der Region Isernhagen hat deshalb die 
schönsten Liebesgeschichten der Bibel 
zum Thema. Ganz unterschiedliche 

Facetten werden dabei beleuchtet: 
Davon, wie Paare sich finden, wie Liebe 
wächst, aber auch enttäuscht wird, 
wollen wir erzählen. Vor allem aber 
weiß die Bibel darum, dass Gott und 
Liebe miteinander zu tun haben, denn 
„Gott ist die Liebe“. 

„Dein ist mein ganzes Herz“
 Die schönsten Liebesgeschichten der Bibel 
 Sommerkirche 2019 in der Region Isernhagen 

• 07. Juli, 10 Uhr: „David und Batseba“ (2. Samuel 11) 

 Pastoren Susanne und Martin Jürgens, St. Marienkirche Isernhagen

• 14. Juli, 10 Uhr: „Samson und Delila“ (Richter 16)      
 Pastor Sebastian Müller, Christophoruskirche Altwarmbüchen

• 21. Juli, 10 Uhr: „Die Sprache der Liebe“ (Hohe Lied der Liebe 1) 

 Pastorin Jessica Jähnert-Müller, St. Marienkirche Isernhagen

• 28. Juli, 10 Uhr: „Jesus und die Liebe“ (Johannes 8,2-11)

 Pastor Jens Seliger, St. Nikolaikirche Kirchhorst

• 04. August, 10 Uhr: „Ester und Xerxes“ (Buch Ester)

 Pastor Karsten Henkmann, Christophoruskirche Altwarmbüchen

• 11. August, 10 Uhr: „Die Liebesbotschaft des Ezechiel“ (Pr. Ezechiel 1)

      Pastor Karsten Henkmann, St. Nikolaikirche Kirchhorst


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Ev. Jugend St. Marien

Was ist Trainee? 
Spaß, Gemeinschaft, Essen, Orientie-
rung, Ausprobieren, Spiele, Themen 
wie z.B. Stärken entdecken und Er-

lebnispädagogik, Andachten, Rein-
schnuppern ins Teamerleben, Rein-
schnuppern ins Teamerdasein, neue 
Leute kennenlernen, Freunde treffen, 
christliche Gemeinschaft, Blick über 
den Tellerrand.

Fakten + Klartext
Wir treffen uns einmal im Monat mon-
tags von 17:30 bis 20:00 Uhr in den 
verschiedenen Kirchengemeinden 
in unserer Region, verbringen eine 

Unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden 2019

Samstag, 18. Mai
Emilia-Marie Ahlemeier, Nele Beutler, Till 
Cherkeh, Ben Cruz Felgueres, Maurice Euler, 
Luca Germer, Johanna Hohl, Frederik Jansen, 
Julius-Leander Kussauer, Fabian Meißner, 
Maurice Rahaus, Connor Rohde, Mick Rücker, 
Colin Stähler, Benedict Tempel, Fabian Tempel,  
Niklas von Zitzewitz, Pauline Wagener

Sonntag, 19. Mai
Marco Ciuk, Tjark Elolf, Fynn Gode, Bo Emilia Grad, Leonie 
König, Lena Krogmeier, Lilly Meyer, Louis Mirkes, Hanna-
Sophie Röhling, Dana Rynio, Valentin Schmidt, Franziska 
Seemayer, Maximilian Siebert, Anne Ziegele
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Ev. Jugend St. Marien

Unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden 2019

tolle Zeit in dieser festen Gruppe und 
mit den Teamern und feiern einen 
lebendigen Abschlussgottesdienst. 
Am Ende der Traineezeit erhaltet ihr 
ein Zertifikat.

Kontakt
Diakonin Anika Schneider
Tel: 05139-279598 
diakonin@stmarien-isernhagen.de

Diakon Philipp Lerke
Tel: 0157-769 732 71 
philipp.lerke@kirche-burgwedel-langenhagen.de

Anmeldung 
Du möchtest dabei sein? Melde dich 
an! Unser Onlineformular findest du 
hier: www.kirchenkreisjugenddienst.
com/trainee.html
Bei Bedarf senden wir auch gern eine 
Anmeldung zu dir nach Hause.

Sonntag, 5. Mai
Emily Becker, Ben Bönighausen, Ben Dobmeier, 
Salomon Dölle, Antonia Eggers, Theresa Köncke, 
Tom Luis Lehmeier, Felix Pakusch, Joop Le 
Roux, Emma Rüdrich, Maximilian Stadler, Lena 
Strangmeyer, Tom Wanser, Mirja Zernechel

Samstag, 18. Mai
Emilia-Marie Ahlemeier, Nele Beutler, Till 
Cherkeh, Ben Cruz Felgueres, Maurice Euler, 
Luca Germer, Johanna Hohl, Frederik Jansen, 
Julius-Leander Kussauer, Fabian Meißner, 
Maurice Rahaus, Connor Rohde, Mick Rücker, 
Colin Stähler, Benedict Tempel, Fabian Tempel,  
Niklas von Zitzewitz, Pauline Wagener
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Die Kirchengemeinde St. Marien-
Isernhagen möchte ein neues Ange-
bot etablieren.
Es richtet sich an alle Einwohner von 
Isernhagen, die nicht gerne allein 
frühstücken möchten oder den Kon-
takt zu anderen Menschen suchen.
Jeden ersten Freitag im Monat sind 
Sie  zwischen 9:30 und 12 Uhr im 
Martin-Luther-Haus im Martin-Lu-
ther-Weg 3 in KB zum gemeinsamen 
Frühstück herzlich eingeladen.
Wir starten am Freitag, 7. Juni und 
freuen uns darauf, Sie dann begrüßen 
zu dürfen.
Willkommen sind alle Menschen 
aus Isernhagen HB, NB, KB und FB, 

Neu * Neu * Frühstück in St. Marien * Neu * Neu
unabhängig von Religion, Hautfarbe 
oder Herkunft - unser Tisch ist für alle 
Menschen gedeckt.
Wir freuen uns über Ihre Teilnahme und 
über eine Spende von den Teilnehmern, 
die etwas geben können.
Herzlichst

Sigrid und Werner Bruncke

Am 1. März wurde ein spannender 
und interessanter Weltgebetstag in 
unserer Kirchengemeinde gefeiert. 
Da im Gottesdienst slowenische 
Frauen von ihrem Leben und ihren 
Erfahrungen berichteten und es auch 
eindrucksvolle Bilder aus Slowenien 
zu sehen gab, konnten sich die Teil-
nehmer ein gutes Bild von Land und 
Leuten machen. 
Die Erfahrungen mit dem Land Slo-
wenien mündeten im Anschluss an 

Rückblick Weltgebetstag 

den Gottesdienst in einem kulinarischen 
Hochgenuss der landestypischen Spei-
sen, die alle vom Vorbereitungsteam 
liebevoll zubereitet wurden und als 
Spende für die Gottesdienstbesucher 
an einer festlich gedeckten Tafel zusam-
men eingenommen wurden. 
Alle Teilnehmer waren sich darüber ei-
nig, dass dies ein sehr gelungener Welt-
gebetstag war und freuen sich schon 
auf den nächsten, bei dem sich dann die 
Frauen aus Simbabwe vorstellen. 
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Kids Club und Kinderkirche
Kinderkirche startet mit viel 
Schwung in das neue Jahr
Einmal im Monat laden wir Kinder ab 
4 Jahren in die Kirche zu einer kindge-
rechten Gottesdienstfeier ein. Nach 
der Begrüßung, gemeinsamen Singen 
und dem Hören einer Geschichte wird 
in der Taufkapelle passend zum Thema 
gebastelt.
Im Februar hörten wir die Geschichte 
von der Berufung der ersten Jünger. 
Dass wir auch Jesu Jünger sind und 
wie Fische in einem Netz aufgefangen 
werden, kann man nun in der Taufka-
pelle bewundern. Hier hängt das Netz 
mit vielen selbst gestalteten Fischen 
der Kinder.
Im März wurde es richtig wütend. In 
der Geschichte erfuhren wir, dass Wut, 

die man manchmal spürt, im Gebet 
mit Jesus überwunden werden kann. 
Die Kindern füllten Luftballons mit 
einer Mehl-Reis-Mischung und können 
so auch körperlich ihre Wut in den 
Knautschball drücken.
Im Mai erfuhren wir von Christi Him-
melfahrt. Jesus ist im Himmel und 
kann so überall sein – so wie er es uns 
versprochen hat.
Herzlich einladen möchten wir zur 
Kinderkirche am 15. Juni. An diesem 
Tag verlassen wir den Altar- und 
Taufkapellenraum und steigen auf die 
Empore, um die Orgel zu entdecken. 
Zusammen mit unseren Organisten 
finden wir heraus wie die Orgel funk-
tioniert und dürfen ihr auch ein paar 
Töne entlocken.

Tage voller Wunder
Wunderbare Tage erlebten 15 Kinder 
im Grundschulalter in den Osterferien. 
Diakonin Anika Schneider lud zu Kin-
derbibeltagen ein. Dort begegneten 
die Kinder Johanna, die auf der Suche 
nach Jesus war. Sie begegnete Petrus. 
Er nahm sie mit hinein in die wunderba-
ren Geschichten, die er selbst mit Jesus 
erlebte: seine Taufe durch Johannes, 
die Heilung eines Taubstummen, der 
Wandel über den See und seinen Sieg 
über den Tod. Zu allen Geschichten 

wurde gesungen gebastelt und ge-
spielt. Das Ende wurde mit einen fröh-
lichen Gottesdienst gefeiert, zu dem 
auch die Familien eingeladen waren. 
Das waren wirklich wunderbare Tage.
Alle Kinder ab 7 Jahren sind herzlich 
zum Kids Club eingeladen. Alle zwei 
Wochen treffen wir uns Mittwochs 
von 16-17 Uhr im Gemeindehaus. Hier 
hören wir Geschichten, singen, spielen 
und basteln. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Termine vor den Sommer-
ferien sind: 12. und 26. Juni
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Ev. Jugend St. Marien

So viel du brauchst 
Klimafasten - Ev. Jugend St. Marien

7 Woche für das Klima – das hatte sich 
die Ev. Jugend der St. Marienkirchen-
gemeinde Isernhagen vorgenommen. 
Die kleine Jugendgruppe überlegte 
sich zu jedem Wochenmotto eine 
passende Aktion. So wurde Energie 
gespart beim Stockbrot überm Lager-

feuer backen und anschließendem 
Tisch-Spieleabend (statt Fernsehen). 
Für den neuen Konfirmandenjahrgang 
wurde beim Samstags-Blockunterricht 
vegetarisch gekocht. Dafür gab es 
Lebensmittel aus der Region. Ju-
gendliche und Konfirmanden waren 
begeistert vom leckeren Essen. Für 
die Terrasse vor dem Jugendraum 
gibt es außerdem tolle neue Lounge-

Möbel aus alten Paletten. 
In einer weiteren Aktion 
sollen hierfür noch die 
passenden Kissen ge-
näht werden. Zu Beginn 
der Osterferien wurde 
es dann sportlich. Mit 
dem Fahrrad fuhr die 
Jugendgruppe nach Celle 
und belohnte sich dort 
mit einem leckeren Eis. 
Die Rückreise wurde mit 
dem Zug unternommen. 
Außerdem wurde mit 
Produkten gekocht, die 
im „Lola – Loseladen“ 
in Hannover eingekauft 
wurden. Das Einkaufen 
stellte sich als gar nicht 
so leicht heraus, da man 
genug eigene Dosen mit-
bringen und das Gewicht 
der Lebensmittel grob ab-
schätzen muss. Aber das 
Essen war wieder einmal 
köstlich und der Wunsch 
nach einem Laden mit 
unverpackten Lebensmit-
teln für Isernhagen steht 
im Raum.
Beendet wurde die Fas-
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Ev. Jugend St. Marien / Museumsgottesdienst

tenzeit mit der zum zwei-
ten Mal stattfindenden 
Osterübernachtung im 
Gemeindehaus. Einge-
laden waren die Kon-
firmanden der Gemein-
de. Zusammen mit den 
Teamern der Ev. Jugend 
wurde die Nacht zum Tag 
gemacht. Nach einem ge-
meinsamen Abendbrot 
gab es Kreativangebote, 
wie z.B. das Bemalen 
von Stoffbeuteln, auch 
um weiteren Plastikmüll 
zu vermeiden. Nach einer österlichen 
Andacht konnten beim Film die Augen 
geschlossen werden – oder eben auch 
nicht. Um 5:30 Uhr ging die Gruppe 
zum Osternachtsgottesdienst und 
feierte die Auferstehung.

Alle sind sich einig: „Das waren span-
nende Wochen. Auch wenn wir immer 
nur einen Aspekt beleuchtet haben, 
hat es uns doch die Augen geöffnet. 
Wir müssen sorgsamer mit unserer 
Erde umgehen und Gottes Schöpfung 
bewahren.“

Fotos und Text: Annika Schneider

Gottesdienst

am 16. Juni um 11 Uhr

im Wöhler-Dusche-Hof

Isernhagen NB, Am Ortfelde 40
Kaffee und Kuchen gibt es auch - wie jeden Sonntag



Gottesdienstkalender
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Sonntag, 16.06. - 17 Uhr
Abschlusskonzert Chorprojekt
Zuletzt gab es das im Jahre 2016: die 
drei Kirchenchöre Chor St.Marien 
Isernhagen, Christophoruskantorei 
Altwarmbüchen und die Ricklinger 
Kantorei aus der Michaeliskirche in 
Hannover gestalten wieder ein ge-
meinsames Chorprojekt. Alle Chöre 
proben zunächst getrennt, um dann 
in Gemeinschaftsproben zueinander 
zu finden.
Es stehen zwei kleine Messen von 
Charles Gounod (Nr. 7 in C-Dur) und 
Wolfgang Amadeus Mozart (KV 140 
in G-Dur) auf dem Programm, erstere 
sehr romantisch und die zweite teilwei-
se ungewohnt heiter. Die Begleitung 
übernimmt ein Instrumentalensemble, 
das zusätzlich noch ohne den Chor zu 
hören sein wird. Und auch das Publi-
kum wird Gelegenheit zum Gemein-
degesang haben. Die musikalische 
Leitung übernehmen Susanne Fiedler 
und Roland Baumgarte. Der Eintritt ist 
frei, aber wie immer sind Spenden zur 
Deckung der Kosten erwünscht.
Übrigens: wer am Sonntag verhindert 
ist, kann dasselbe Programm bereits 
am Samstag, dem 15. Juni um 18 Uhr in 
der Michaeliskirche Hannover-Ricklin-
gen (Pfarrstraße Ecke Stammestraße) 
genießen.
Achtung: die ursprünglich im Kirchen-
musikkalender angegebenen Termine  
wurden getauscht!

Sonntag, 23.06. - 17 Uhr
Abendmusik in der Kirche

Die Stiftung St. Marien lädt ein zur 
9. Abendmusik im Kirchenraum. Das 
Europatrio mit Querflöte, Oboe und 
Orgel wird „Barockmusik zum Mitt-
sommer“ in der St. Marienkirche er-
klingen lassen.
Thomas Zander (Querflöte), Michael 
Tewes (Oboe) und Arne Hallmann (Or-
gel/Cembalo) sind für gewöhnlich in 
sehr unterschiedlichen musikalischen 
Genres zu Hause. Gemeinsam ist ihnen 
jedoch die Liebe zur Kammermusik. So 
spielen sie als Trio ein Programm mit 
Barockmusik. Auf ihren Notenblättern 
stehen Werke unter anderem von Jo-
hann Joachim Quantz, Georg Friedrich 
Händel, Georg Philipp Telemann und 
Johann Sebastian Bach.
Dazu gibt es in dieser Andachtsstunde 
ausgewählte Texte; die Moderation 
übernimmt Herr Dr. Krüger vom Kura-
torium der Stiftung. Der Eintritt ist frei, 

Foto: privat
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Musik

Spenden werden am Ausgang für die 
Förderung der Kirchenmusik erbeten. 

Samstag, 06.07. - 18 Uhr
Konzert „Lukomorje trifft Gorniza 
– Russland zu Gast“
Musikerinnen und Musiker aus der 
schönen Kurstadt Gelendzhik am 
Schwarzen Meer -  auf Einladung der 
Stadt Hildesheim und der SingAkade-
mie Niedersachsen für drei Wochen 
in den Regionen Hannover und Hil-
desheim unterwegs - geben hier viele 
Konzerte.  Als Ensemble „Lukomorje 
trifft Gorniza“ lassen sie uns die Mu-
sik ihrer russischen Heimat erleben. 
Sie werden aber auch Ausflüge in die 
Welt der Klassik und der romantischen 
Melodien unternehmen. Bajan, Domra, 
Bass-Balalaika und Gesang verbinden 
sich zu einem besonderen Klang. Drei 
hochbegabte Jugendliche gehören 
auch zum Ensemble, das Olga und 
Alexander Fomin leiten. Sie haben 
beide professionell Musik bzw. Gesang 
studiert und viele Preise für ihr Können 
im In- und Ausland bekommen. Die Ju-
gendlichen sind ihre Schülerinnen und 
Schüler und großartige Sängerinnen 
und Sänger. Auch sie errangen bereits 
bedeutende Preise. Marina Zamula 
ist eine preisgekrönte Domra-Solistin 

und Wladimir ein ebenso erfolgreicher 
Bajan-Musiker. Sie alle unterrichten 
an verschiedenen Musikschulen ihrer 
Heimatorte. Das Konzert wird vom 
Journalisten, Musiker und Theologen 
Claus-Ulrich Heinke moderiert. Der 
Eintritt ist frei. Am Ausgang wird ein 
freiwilliger Beitrag erbeten. 

Samstag, 03.08. - 17 Uhr
Konzert für Nichtvereiste
im Gemeindehaus
„Gutes aus der Region“ - das ist das 
Motto des traditionellen Konzerts 
für Nichtverreiste, das diesmal in der 
zweiten Hälfte der Sommerferien an-
geboten wird, im Martin-Luther-Weg 
in Isernhagen KB. Die Musik stammt 
von Komponisten, die irgendwie mit 
Hannover zu tun hatten, wie beispiels-
weise Händel, Schumann oder König 
Georg V.. Aber auch noch lebende 
Tonschöpfer sind im Angebot. Das Pro-
gramm wird ergänzt durch fröhliche 
Texte und publikumsnahe Moderation, 
so dass wieder ein unbeschwert-som-
merlicher Kulturgenuss zu erwarten 
ist. Und natürlich darf das Publikum 
auch wieder ein bisschen mitsingen!
Als Ausführende betätigt sich das seit 
Jahren bewährte Trio aus Rika Uhle 
(Gesang), Janne Klein (Klavier) und 
Roland Baumgarte (Violoncello). Der 
Eintritt ist frei, am Ausgang freut man 
sich aber über Spenden.

Sonntag, 08.09. - 17 Uhr
Konzert in der Kirche 
Wir weisen schon auf das  das Herbst-
konzert von Frau Petersen und Herrn 
Ulrich hin, weiteres in der nächsten 
Brücke.
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Ökumenisches Bibelteilen

Freitag, 07.06. 18 Uhr in St. Petri 
Freitag, 16.08. 18 Uhr in St. Paulus

Rückblick: Ökumenische Maiwanderung

45 fröhliche, ältere und jüngere Teilnehmer aus den Gemein-
den unserer Konfessionen in Großburgwedel, Mellendorf 
und Isernhagen – darunter viele, die schon in den vergan-
genen Jahren mitmachten – wanderten bei herrlichem 
Sonnenschein gemeinsam durch den Klosterforst Marienwerder zum von- 
Hinüberschen Garten und hielten in der über 800 Jahre alten Klosterkirche 
ihre ökumenische Andacht. Im Waldkauz-Biergarten klang dann das Ganze 
bei Kaffee und Kuchen aus.
Wieder einmal aufs Neue haben wir deutlich gemacht, dass wir eins im Glau-
ben sein und bleiben wollen.

Wir laden Sie herzlich ein, mit uns zu gehen!

Wann: Samstag, 7. September 2019
Treffpunkt: 8:15 Uhr an der Straßen-
bahnhaltestelle Altwarmbüchen/
Endhaltestelle
Unser Ziel: Sigwardskirche in Idensen
Rückkehr: ca. 18:30 Uhr
Wegstrecke: ca. 12 km - ebenerdige 
Wald-,  Asphalt- und Schotterwege
Ihre Ausrüstung: Proviant, Getränke, 
Wetterschutz und stabiles Schuhwerk

Um uns die Planung zu erleichtern, 
wäre es schön, wenn Sie sich bis zum 
5. September anmelden würden bei:
Familie Zoellner, Tel.: 05139-4927
Angelika Küper, Tel.:05139-984939 
oder
Mail: jochen.zoellner@t-online.de
Kurzentschlossene sind natürlich auch 
ohne Anmeldung willkommen!

Regionaler Pilgertag

St. Marien Isernhagen
St. Petri Burgwedel

St. Paulus Burgwedel
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Herzliche Einladung
zum Konfirmationsjubiläumsgottesdienst in der 

St. Marien Kirchengemeinde in Isernhagen KB am 
Sonntag, dem 27. Oktober 2019

an alle ehemaligen Konfirmandinnen und Konfirmanden der 
Konfirmationsjahrgänge (1969, 1959, 1954, 1949, 1944 oder 1939)
An diesem Tag möchten wir uns besonders für Sie Zeit nehmen.

Treffen um 10:30 Uhr in der „Alten Schule“ in Isernhagen KB, 
An der Marienkirche 1

Beginn des feierlichen Gottesdienstes in der Kirche in KB um 11 Uhr.

Im Anschluss laden wir Sie zu einer warmen Suppe in unser Gemeindehaus 
ein. Mit einer Kaffeetafel wollen wir den Tag ausklingen lassen. So haben 

wir Zeit für das Beisammensein, gute Gespräche und Erinnerungen. Bringen 
Sie gern Fotos von Damals mit! Ggf. freuen Sie sich ja auf einen bestimmten 

Menschen ganz besonders? Dann werden auch die Gruppenfotos vom Gottes-
dienst fertig sein und können gleich mitgenommen werden.

Ich 

____________________________________________ _______________  
(Rufname)    (Familienname)  (Geburtsname) (geb. am) 

jetzige Anschrift 
____________________________________________________________

____________________________________________________________

wurde am_________________

in der St. Marienkirche zu Isernhagen bzw.

in meiner Heimatkirchengemeinde ______________________________

in ____________________________ konfirmiert.

O Ich komme zum Gottesdienst und nehme mit insgesamt ____ Personen an 

    der Suppe/Kaffeetafel teil.

O Ich kann nur am Gottesdienst teilnehmen.

Bitte diese Anmeldung spätestens bis zum 10. Oktober ans Kirchenbüro 
(Martin-Luther-Weg 3 A, 30916 Isernhagen) senden.
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Ambulanter Hospizdienst

Ende April ist der Ambulante Hospiz-
dienst mit zwölf Frauen und einem 
Mann in den Schulungskurs „Ster-
bende begleiten lernen“ nach dem 
Celler Modell gestartet. Dabei geht es 
im Kurs nicht nur um die persönliche 
Auseinandersetzung mit dem Thema 
Sterben und Tod. Es werden auch die 
Wahrnehmung der Sinne, der Umgang 
mit Sprache und Kommunikation und 
der Umgang mit den eigenen Grenzen 
zum Thema.

Die Praktikumsphase beginnt im Som-
mer. Hier sollen unsere Teilnehmer/
innen erste Erfahrungen sammeln in 
der Begegnung mit Schwerkranken 
und ihren Angehörigen. Wir leisten 
dabei psychosoziale Betreuung, d. h. 
wir stehen  für Gespräche zur Verfü-
gung, sowohl für die Erkrankten, aber 
auch für Angehörige, die sich ein Stück 
entlasten möchten. 
Wir gehen spazieren, lesen vor, ma-
chen kleine Besorgungen oder bleiben 
bei dem Erkrankten, wenn ein Angehö-
riger Termine hat.
Gern können Sie diesen kostenlosen 
Dienst in Anspruch nehmen; wir bera-
ten Sie und besuchen Sie gern auch zu 
Hause. Unsere Koordinatorinnen Ute 
Rodehorst und Ursula Nacke erreichen 
Sie unter 05139-9703431 oder www.
ambulanterhospizdienst.de

Hinweis vom Kirchenvorstand

Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass aufgrund 
erheblicher Umstellungen unseres Buchhaltungssystems die 
Spendenbescheinigungen und Dankesbriefe aus technischen 

Gründen vermutlich erst ab dem 4. Quartal 2019 erstellt und 
Ihnen übersandt werden können.
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Feiern in St. Marien

St. Marien Sommerfest

 am 1. September

Herzliche Einladung zu unserem St. Marien Sommerfest 
rund um Kirche und KiTa

Das Fest trägt in diesem Jahr - angelehnt an das Kita-Projekt Bienen, 
Insekten & Co - das Motto: In unserem Garten ist was los!
Auftakt ist der Familiengottesdienst um 11 Uhr in der St. Marienkirche, mit ei-
nem Auftritt des Kinderchors. Im Anschluss gibt es rund um Kirche und KitTa 
zahlreiche Aktionen für Groß und Klein.
Geplant sind viele Attraktionen (Kinderschminken, Malwettbewerb,  Bienen 
basteln, Geschicklichkeitsparcour, Outdoor-Spiele, Jugendfeuerwehr, Licht-
punktschießen, Turmbesichtigung u.v.m.). Die Kindergartenkinder werden das 
Musical "Kleiner Maulwurf-großer Tag" aufführen.
Mit  interessanten Ständen für Erwachsene ist das Programm auf alle zuge-
schnitten.  Natürlich wird auch wieder für das leibliche Wohl gesorgt! Es gibt 
Bratwurst und Salate sowie ein Kaffee- und Kuchenbüfett. Die Stiftung St. Marien 
ist wieder mit ihrem Prosecco-Stand dabei. 
Wir freuen uns auf Euch/Sie. 

St. Marien – die Kirche für dich und mich!
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Kirchenbüro

Pfarramt I 
Pastor Karsten Henkmann 
Tel.: 05139 - 9 82 59 01
karsten.henkmann@evlka.de

Angelika Graf   
Martin-Luther-Weg 3A
30916 Isernhagen KB
Tel.: 05139 - 88 080 • Fax: 88 086
KG.Marien.Isernhagen@evlka.de

Kinder- und Jugendarbeit
Diakonin Anika Schneider
Tel: 05139 - 27 95 98
diakonin@stmarien-isernhagen.de

Kindergarten
Leiterin: Yvonne Dorsch
An der Marienkirche 1A
Isernhagen KB
Tel.: 05139 - 88 33 1
kita.marien@kirche-isernhagen.de

Kirchenmusik
Kirchenchor: Roland Baumgarte
Tel.: 05139 - 29 94
Mobil: 0151 - 41878327

Kinderchor: Sarina Schneider
Tel.: 05139 - 27080

Kirchenvorstand
Vorsitzende:
Theodore Jürgensen
Tel.: 05139 - 95 25 189
theodore.juergensen@kirche-isernhagen.de

Öffnungszeiten
Mo: 9-12Uhr
Mi: 17-19 Uhr
Do:  10-13 Uhr

Friedhofsbüro
Angela Palczewski
Mi: 10-12 Uhr
Tel.: 05139 - 88 080

Stiftung St. Marien Isernhagen
Vorsitzender des Kuratoriums:
Prof. Dr. Harald Riedel 
Tel.: 05139 - 89 17 06

Stellv. Vorsitzender:
Dr. Wilfried Besch
Tel.: 0511 - 73 84 11

Pfarramt II
Pastorin Susanne Jürgens 
Tel.: 01578 - 818 28 95
susanne.juergens@evlka.de

„Die Brücke“ wird herausgegeben vom Kirchenvorstand der 
Ev.-luth. St.-Marien -Kirchengemeinde Isernhagen, Vors. Th. Jürgensen
Redaktion:  I. Hanslik, K. Henkmann, S. Jürgens, F. Schünemann, R. Uhle
Layout:        A. Palczewski
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 20.07.2019 
Auflage: 4.400 Exemplare, 4 mal jährlich
Druck: : Gemeindebriefdruckerei, Martin-Luther-Weg 1, 
   29393 Groß Oesingen, Tel.: 05838 / 99 08 99

Impressum

Küsterin
Michaela Uhlig
Tel.: 0157 - 32 73 35 09
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Gruppen & Kreise

Alle Veranstaltungen finden im Gemeindehaus der St.-Marien-Kirchen-
gemeinde, Martin-Luther-Weg 3A, Isernhagen KB, statt. 

Abweichungen sind angegeben.

Hinweis

Montag 15:30-16:15 Kinderchor
   Sarina Schneider 05139-27080
Dienstag 17:00  Teamer-Treff (ab Konfirmation)
   4. Juni
   Dn. Anika Schneider
Mittwoch 16:00-17:00 Kids Club für 7- bis 11-Jährige
   12. + 26. Juni
   Dn. Anika Schneider
Samstag 10:00-12:00 Kinder Kirche kreativ für Kinder ab 4 Jahren
   15. Juni
   Dn. Anika Schneider in der St. Marienkirche

Kinder & Jugend

Erwachsene

Dienstag       10:00 PC-Sprechstunde für Senioren
  Werner Bruncke 05139-5624, bruncke@online.de
  Johannes Stolze 05139-87802, johannes.stolze@arcor.de
 15:00 Frauenkreis in KB
  11. Jun / 13. August
  Ingrid Husen
  19:00 Bibelgesprächskreis
   11. + 25. Jun / 20. Aug
   Pastor Henkmann
Mittwoch 17:00 Werkstatt St.-Marien
  12. + 26. Jun /  21. Aug
  Elke Tacke 0511-724 29 08
 19:30 Kirchenchor
  -nicht in den Sommerferien-
  Roland Baumgarte
Donnerstag 15:00 Senioren-Gesprächskreis 
  06. + 20. Jun / 08. + 22. Aug
  Kunna Stobbe
Freitag 15:00 Frauenkreis in HB 
  7. Jun / 5. Jul / 6. Sept
   Begegnungsstätte HB, Burgwedeler Str. 141
  Anneliese Knobel
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Freud & Leid
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Wollen Sie der Kirchengemeinde eine Spende zukommen lassen, ge-
ben Sie bitte folgenden Verwendungszweck in Ihrer Überweisung an:
„1135-“ und dann z. B. „Jugendarbeit“ oder „Kirchenmusik“ etc.

Kontoinhaber: KKA St. Marien
IBAN: DE85 5206 0410 0000 0060 41
BIC: GENODEF1EK1

Wenn Sie eine Spende für die Stiftung St. Marien tätigen wollen, ge-
ben Sie bitte folgenden Verwendungszweck in Ihrer Überweisung an: 
„1135-Stiftung Spende“ oder „1135-Stiftung Zustiftung“

Kontoinhaber: KKA St. Marien
IBAN: DE83 5206 0410 0600 0060 76
BIC: GENODEF1EK1

Gemeinde-Arbeit unterstützen

Diakoniestation Burgwedel
für ambulante Kranken- und Altenpflege e.V. 

Im Mitteldorf 3
30938 Burgwedel
Tel. 05139 – 27002
Fax 05139 – 893122
Diakoniestation.burgwedel@htp-tel.de

 Sprechzeiten:
Mo-Do: 8-15 Uhr & Fr: 8-13 Uhr

 Termine für Tauf-Gottesdienste

Es ist auch möglich, Ihr Kind in einem 10 Uhr-Gottesdienst am Sonntag 
taufen zu lassen. Bei weiteren Terminwünschen helfen Ihnen gerne unsere 

Gemeindesekretärin Frau Graf oder das Pfarramt weiter.
Hier schon einmal ein Hinweis: 

2020 feiern wir am 6. Juni wieder ein regionales Tauffest.

Samstag 29.06. 14:00 Pn. Jürgens

Sonntag 25.08. 11:30 P. Henkmann

Samstag 14.09. 17:00 P. Henkmann

Sonntag 13.10. 11:30 Pn. Jürgens

Sonntag 10.11. 11:30 P. Henkmann

Samstag 07.12. 14:00 P. Henkmann



Vielen Menschen in Paraguay fehlt es an 
Nahrung, Bildung und vielem mehr. Wie 
sich für Petrona die Zukunft verbessert, 
erfahren Sie unter: brot-fuer-die-welt.de/
chance  IBAN: DE10�1006�1006�0500�5005�00

Jeder Mensch hat 
eine erste 

Chance verdient.

Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!


